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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Berufsbildung

Volkswirtschaftsdirektor Joseph Deiss eröffnete Mitte des Berichtsjahres die 37.
Berufsweltmeisterschaft in St. Gallen und betonte die Bedeutung von Freude und
Spass, die von der Ausübung eines Berufs ausgehen müsse – ganz gleich, um welchen
Beruf es sich dabei handle. Die Weltmeisterschaft wurde zum Publikumserfolg: 179'000
statt der erwarteten 150'000 Zuschauende verfolgten den Wettstreit, dessen Niveau
sowohl hinsichtlich der Organisation des Anlasses als auch der Professionalität der
Kandidierenden gelobt wurde. Wirtschaftsminister Deiss oblag es im weiteren, in St.
Gallen die grösste Schweizer Bildungsmesse, die Ostschweizer Bildungs-Ausstellung
(OBA), zu eröffnen. Er plädierte in seiner Ansprache für eine permanente Weiterbildung
als Wettbewerbsfaktor für den Schweizer Wirtschaftsstandort und warnte vor einem
Abfall der Schweiz in ein diesbezügliches Mittelmass. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 28.08.2003
ELISABETH EHRENSPERGER

Hochschulen

In der Bodenseeregion und im Raum Basel bestehen Vernetzungen über die
Landesgrenzen hinaus. Rund 600 Studierende sind in Studiengängen und
Fachbereichen im Rahmen der Internationalen Bodenseehochschule (IBH)
eingeschrieben. Zur IBH gehören die Universitäten Konstanz, St. Gallen und Zürich
sowie die meisten Fachhochschulen der Anrainer-Staaten im Bodenseeraum. Allerdings
beschränken sich die konkreten Kooperationsprojekte in der Regel auf zwei, und nur
vereinzelt auf mehrere Bildungsinstitute. Nachdem im Rahmen der EU-Initiative
Interreg II bereits zwei eher marginale trinationale Ausbildungen im Ingenieurbereich
geschaffen worden waren, wurde im Herbst ein dritter Studiengang angeboten. Mit dem
Bauingenieurwesen betrifft er eine traditionelle Disziplin technischer Hoch- und
Fachhochschulen. Das Projekt wird im Rahmen von Interreg III von der Fachhochschule
beider Basel, der Fachhochschule Karlsruhe und der Universität Robert Schumann in
Strassburg realisiert. 2

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 24.02.2002
MARIANNE BENTELI

Forschung

Im Berichtsjahr feierte die Eidg. Material- und Prüfungsanstalt (EMPA) ihr 125-Jahr-
Jubiläum. Im Sommer beschloss der ETH-Rat, dass die ETH Lausanne künftig als
Schaltstelle für Materialwissenschaften fungieren und für die Verteilung von
Forschungsgeldern zuständig sein soll. Ein Steuerungskomitee, dem Vertreter aller
beteiligten Institute und Hochschulen angehören, soll die Entscheide über die
Verteilung der finanziellen Mittel fällen. Auf eine Verlegung der EMPA-Standorte
Dübendorf (ZH) und St. Gallen nach Lausanne wurde verzichtet; diesbezügliche
Gerüchte hatten bei den rund 500-700 Mitarbeitenden der betroffenen Standorte
grosse Unsicherheit ausgelöst. 3

BERICHT
DATUM: 01.07.2005
MAGDALENA BERNATH

1) Presse vom 19.06.03; Presse vom 23.06.03; Presse vom 29.08.03; Presse vom 29.08.03; SGT, 28.8.03; NZZ, 2.9.03.
2) NZZ, 24.2.02. BaZ, 27.4.02.; SGT, 27.2., 17.9. und 22.10.02.
3) NZZ, 12.2., 22.-24.-25.6.05.; Presse vom 01.07.05

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.90 - 01.01.20 1


